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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Deutschen Vergabe- und Vertragsausschuss für 
Bauleistungen (DVA) aufgestellt. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 1961:2012-09 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Das Dokument wurde zur Anpassung an die Entwicklung des Bau-
geschehens fachtechnisch überarbeitet. 

Das Dokument wurde an die VOB Teil B in den Fassungen der Bekanntma-
chungen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil B (VOB/B) 
des Jahres 2016 im Bundesanzeiger*) angepasst. 

b) Hauptziel der Überarbeitung der VOB/B war die Umsetzung der Artikel 71 
und 73 der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe. 

c) In § 4 Absatz 7 Satz 3 und Absatz 8 Nummer 1 Satz 4 wurden die Wörter 
„… ihm nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Auftrag entziehe …“ ersetzt 
durch „nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Vertrag kündigen werde“. 

d) § 4 Absatz 8 Nummer 3 wurde wie folgt gefasst: 

„3. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber die Nachunternehmer und  
deren Nachunternehmer ohne Aufforderung spätestens bis zum Leistungs-
beginn des Nachunternehmers mit Namen, gesetzlichen Vertretern und 
Kontaktdaten bekannt zu geben. Auf Verlangen des Auftraggebers hat der 
Auftragnehmer für seine Nachunternehmer Erklärungen und Nachweise zur 
Eignung vorzulegen.“ 

e) In § 5 Absatz 4 wurden die Wörter „… ihm nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
den Auftrag entziehe …“ ersetzt durch „nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
den Vertrag kündigen werde“. 

f) In § 8 Absatz 3 Nummer 1 Satz 1 wurde die Parenthese „(Entziehung des 
Auftrags)“ gestrichen. 

g) In § 8 Absatz 3 Nummer 1 Satz 2 sowie Nummer 2 Satz 1 und Satz 2 wurden 
die Wörter  

„… Entziehung des Auftrags …“ ersetzt durch das Wort „Kündigung“. 

                                                

*) https://www.bundesanzeiger.de  

Full document details: DIN 1961:2016-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-1961-2016-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-1961-2016-09


DIN 1961:2016-09 

4 

h) § 8 Absatz 4 wurde wie folgt gefasst: 

„Der Auftraggeber kann den Vertrag kündigen, 

1. wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe eine Abrede getrof-
fen hatte, die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt. 
Absatz 3 Nummer 1 Satz 2 und Nummer 2 bis 4 gilt entsprechend. 

2. sofern dieser im Anwendungsbereich des 4. Teils des GWB geschlos-
sen wurde, 

a) wenn der Auftragnehmer wegen eines zwingenden Ausschlussgrun-
des zum Zeitpunkt des Zuschlags nicht hätte beauftragt werden dürfen. 
Absatz 3 Nummer 1 Satz 2 und Nummer 2 bis 4 gilt entsprechend. 

b) bei wesentlicher Änderung des Vertrages oder bei Feststellung einer 
schweren Verletzung der Verträge über die Europäische Union und die 
Arbeitsweise der Europäischen Union durch den Europäischen  
Gerichtshof. Die ausgeführten Leistungen sind nach § 6 Absatz 5 ab-
zurechnen. Etwaige Schadensersatzansprüche der Parteien bleiben 
unberührt. 

Die Kündigung ist innerhalb von 12 Werktagen nach Bekanntwerden 
des Kündigungsgrundes auszusprechen.“ 

i) Nach § 8 Absatz 4 wurde ein neuer Absatz 5 eingefügt: 

„Sofern der Auftragnehmer die Leistung, ungeachtet des Anwendungs-
bereichs des 4. Teils des GWB, ganz oder teilweise an Nachunterneh-
mer weitervergeben hat, steht auch ihm das Kündigungsrecht gemäß 
Absatz 4 Nummer 2 Buchstabe b zu, wenn der ihn als Auftragnehmer 
verpflichtende Vertrag (Hauptauftrag) gemäß Absatz 4 Nummer 2 
Buchstabe b gekündigt wurde. Entsprechendes gilt für jeden Auftragge-
ber der Nachunternehmerkette, sofern sein jeweiliger Auftraggeber den 
Vertrag gemäß Satz 1 gekündigt hat.“ 

j)  Die bisherigen Absätze 5, 6 und 7 des § 8 werden zu den Absätzen 6, 7 
und 8. 

Frühere Ausgaben 

DIN 1961: 1926-05, 1934-08, 1937-01, 1937-06, 1952x-11, 1973-11, 1979-10, 
1988-09, 1990-07, 1992-12, 1996-06, 1998-05, 2000-12, 2002-12, 2006-10, 
2010-04, 2010-08, 2012-09 
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Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
Teil B (VOB/B) 

Hinweise für die VOB/B 2016 

Im Zuge der Umsetzung der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlamen-
tes und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe 
in deutsches Recht hat der Deutsche Vergabe- und Vertragsausschuss für  
Bauleistungen (DVA) Änderungen der VOB/B beschlossen, um neben der  
Umsetzung der vergaberechtlichen Vorschriften der Richtlinie 2014/24/EU in 
deutsches Vergaberecht auch die vertragsrechtlichen Vorschriften der Artikel 71 
und 73 der Richtlinie 2014/24/EU in die VOB/B aufzunehmen. 

Begründung der Vorschriften im Einzelnen: 

Zu § 4 Absatz 8 Nummer 3 VOB/B 

Durch diese Neufassung werden die Regelung des Artikels 71 Absatz 5 Unter-
absatz 1, 2, 3 und 4 Buchstabe b der Richtlinie 2014/24/EU in die VOB/B auf-
genommen. 

Zu § 8 Absatz 4 und 5 VOB/B 

Die Änderung von Absatz 4 folgt der Einfügung des § 133 in das GWB, durch 
den Artikel 73 der Richtlinie 2014/24/EU umgesetzt wird. Die hier normierten 
neuen Gründe für eine außerordentliche Kündigung durch den Auftraggeber 
sowie die Rechtsfolgen einer solchen Kündigung hinsichtlich Vergütung und 
Schadensersatz werden in die VOB/B aufgenommen und in den bisherigen 
Katalog der Kündigungsgründe und -folgen des § 8 integriert. 

Der neue Absatz 5 ermöglicht es dem Auftragnehmer, auch seinen Nachunter-
nehmer außerordentlich zu kündigen, sobald der Auftraggeber den Haupt-
auftrag wegen einer wesentlichen Vertragsänderung oder eines Vertragsverlet-
zungsverfahrens vor dem EuGH gekündigt hat, sofern auch zwischen 
Auftragnehmer und Nachunternehmer die VOB/B und mithin ihr § 8 Absatz 5 
vereinbart wurde. Auf diesem Wege bleibt der Auftragnehmer nicht auf die  
Möglichkeit zur ordentlichen Kündigung seines Nachunternehmers mit der 
Rechtsfolge der vollen Werklohnvergütung des Nachunternehmers verwiesen. 
Dieselbe Kündigungsmöglichkeit soll im Rahmen einer Nachunternehmerkette 
mit jeweiliger Vereinbarung der VOB/B allen folgenden Auftraggebern entspre-
chend zustehen. 
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Zu § 4 Absatz 7, Absatz 8 Nummer 1, § 5 Absatz 4 und § 8 Absatz 3 und 4 
VOB/B 

Durch diese rein redaktionelle Änderung der Begriffe „Entziehung des Auf-
trags“ und „Auftrag entziehen“ in „Kündigung“ und „kündigen“ wird die VOB/B für 
alle Fälle der Kündigung sprachlich vereinheitlicht. Die Verwendung unter-
schiedlicher Begrifflichkeiten hatte keine rechtliche Relevanz. 
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VOB/B: 
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 

von Bauleistungen1) 

§ 1 
Art und Umfang der Leistung 

(1) Die auszuführende Leistung wird nach Art und Umfang durch den Vertrag 
bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C). 

(2) Bei Widersprüchen im Vertrag gelten nacheinander: 

1. die Leistungsbeschreibung, 

2. die Besonderen Vertragsbedingungen, 

3. etwaige Zusätzliche Vertragsbedingungen, 

4. etwaige Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen, 

5. die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen, 

6. die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bau-
leistungen. 

(3) Änderungen des Bauentwurfs anzuordnen, bleibt dem Auftraggeber vor-
behalten. 

(4) Nicht vereinbarte Leistungen, die zur Ausführung der vertraglichen  
Leistung erforderlich werden, hat der Auftragnehmer auf Verlangen des 
Auftraggebers mit auszuführen, außer wenn sein Betrieb auf derartige 
Leistungen nicht eingerichtet ist. Andere Leistungen können dem Auftrag-
nehmer nur mit seiner Zustimmung übertragen werden. 

§ 2 
Vergütung 

(1) Durch die vereinbarten Preise werden alle Leistungen abgegolten, die 
nach der Leistungsbeschreibung, den Besonderen Vertragsbedingungen, 
den Zusätzlichen Vertragsbedingungen, den Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen, den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingun-
gen für Bauleistungen und der gewerblichen Verkehrssitte zur vertrag-
lichen Leistung gehören. 

                                                

1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden durch den DVA ausschließlich zur  
Anwendung gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und  
öffentlich-rechtlichen Sondervermögens empfohlen (§ 310 BGB). 
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(2) Die Vergütung wird nach den vertraglichen Einheitspreisen und den  
tatsächlich ausgeführten Leistungen berechnet, wenn keine andere  
Berechnungsart (z. B. durch Pauschalsumme, nach Stundenlohnsätzen, 
nach Selbstkosten) vereinbart ist. 

(3) 1. Weicht die ausgeführte Menge der unter einem Einheitspreis erfassten 
Leistung oder Teilleistung um nicht mehr als 10 v. H. von dem im Vertrag 
vorgesehenen Umfang ab, so gilt der vertragliche Einheitspreis. 

2. Für die über 10 v. H. hinausgehende Überschreitung des Mengen-
ansatzes ist auf Verlangen ein neuer Preis unter Berücksichtigung der 
Mehr- oder Minderkosten zu vereinbaren. 

3. Bei einer über 10 v. H. hinausgehenden Unterschreitung des Mengen-
ansatzes ist auf Verlangen der Einheitspreis für die tatsächlich ausgeführte 
Menge der Leistung oder Teilleistung zu erhöhen, soweit der Auftragneh-
mer nicht durch Erhöhung der Mengen bei anderen Ordnungszahlen (Posi-
tionen) oder in anderer Weise einen Ausgleich erhält. Die Erhöhung des 
Einheitspreises soll im Wesentlichen dem Mehrbetrag entsprechen, der sich 
durch Verteilung der Baustelleneinrichtungs- und Baustellengemeinkosten 
und der Allgemeinen Geschäftskosten auf die verringerte Menge ergibt. Die 
Umsatzsteuer wird entsprechend dem neuen Preis vergütet. 

4. Sind von der unter einem Einheitspreis erfassten Leistung oder  
Teilleistung andere Leistungen abhängig, für die eine Pauschalsumme 
vereinbart ist, so kann mit der Änderung des Einheitspreises auch eine 
angemessene Änderung der Pauschalsumme gefordert werden. 

(4) Werden im Vertrag ausbedungene Leistungen des Auftragnehmers vom 
Auftraggeber selbst übernommen (z. B. Lieferung von Bau-, Bauhilfs- und 
Betriebsstoffen), so gilt, wenn nichts anderes vereinbart wird, § 8 Absatz 1 
Nummer 2 entsprechend. 

(5) Werden durch Änderung des Bauentwurfs oder andere Anordnungen des 
Auftraggebers die Grundlagen des Preises für eine im Vertrag vorge-
sehene Leistung geändert, so ist ein neuer Preis unter Berücksichtigung 
der Mehr- oder Minderkosten zu vereinbaren. Die Vereinbarung soll vor 
der Ausführung getroffen werden. 

(6) 1. Wird eine im Vertrag nicht vorgesehene Leistung gefordert, so hat der 
Auftragnehmer Anspruch auf besondere Vergütung. Er muss jedoch den 
Anspruch dem Auftraggeber ankündigen, bevor er mit der Ausführung der 
Leistung beginnt. 

2. Die Vergütung bestimmt sich nach den Grundlagen der Preis-
ermittlung für die vertragliche Leistung und den besonderen Kosten der 
geforderten Leistung. Sie ist möglichst vor Beginn der Ausführung zu  
vereinbaren. 
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(7) 1. Ist als Vergütung der Leistung eine Pauschalsumme vereinbart, so 
bleibt die Vergütung unverändert. Weicht jedoch die ausgeführte Leistung 
von der vertraglich vorgesehenen Leistung so erheblich ab, dass ein 
Festhalten an der Pauschalsumme nicht zumutbar ist (§ 313 BGB), so ist 
auf Verlangen ein Ausgleich unter Berücksichtigung der Mehr- oder  
Minderkosten zu gewähren. Für die Bemessung des Ausgleichs ist von 
den Grundlagen der Preisermittlung auszugehen. 

2. Die Regelungen der Absätze 4, 5 und 6 gelten auch bei Vereinbarung 
einer Pauschalsumme. 

3. Wenn nichts anderes vereinbart ist, gelten die Nummern 1 und 2 auch 
für Pauschalsummen, die für Teile der Leistung vereinbart sind; Absatz 3 
Nummer 4 bleibt unberührt. 

(8) 1. Leistungen, die der Auftragnehmer ohne Auftrag oder unter eigen-
mächtiger Abweichung vom Auftrag ausführt, werden nicht vergütet. Der 
Auftragnehmer hat sie auf Verlangen innerhalb einer angemessenen Frist 
zu beseitigen; sonst kann es auf seine Kosten geschehen. Er haftet  
außerdem für andere Schäden, die dem Auftraggeber hieraus entstehen. 

2. Eine Vergütung steht dem Auftragnehmer jedoch zu, wenn der  
Auftraggeber solche Leistungen nachträglich anerkennt. Eine Vergütung 
steht ihm auch zu, wenn die Leistungen für die Erfüllung des Vertrags 
notwendig waren, dem mutmaßlichen Willen des Auftraggebers entspra-
chen und ihm unverzüglich angezeigt wurden. Soweit dem Auftragnehmer 
eine Vergütung zusteht, gelten die Berechnungsgrundlagen für geänderte 
oder zusätzliche Leistungen der Absätze 5 oder 6 entsprechend. 

3. Die Vorschriften des BGB über die Geschäftsführung ohne Auftrag 
(§§ 677 ff. BGB) bleiben unberührt. 

(9) 1. Verlangt der Auftraggeber Zeichnungen, Berechnungen oder andere 
Unterlagen, die der Auftragnehmer nach dem Vertrag, besonders den 
Technischen Vertragsbedingungen oder der gewerblichen Verkehrssitte, 
nicht zu beschaffen hat, so hat er sie zu vergüten. 

2. Lässt er vom Auftragnehmer nicht aufgestellte technische Berech-
nungen durch den Auftragnehmer nachprüfen, so hat er die Kosten zu 
tragen. 

(10) Stundenlohnarbeiten werden nur vergütet, wenn sie als solche vor ihrem 
Beginn ausdrücklich vereinbart worden sind (§ 15). 

§ 3 
Ausführungsunterlagen 

(1) Die für die Ausführung nötigen Unterlagen sind dem Auftragnehmer un-
entgeltlich und rechtzeitig zu übergeben. 
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